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beftend dreifig Mitgliedern Befteht und jedes Jahy zu einem Drittel evmemert wird, —
anfang3 nad) bem Lofe, dann nad) der Funftionsdauer.

‘ § 7
Der Rentral: Aud{dhup ernennt aus feiner E)thte etnen Borftand von fiinf WMitgliebern,
ber die laufenden Gef idhdjte beforgt und die Raffe vermaltet. Die BVorfienden und Sehrift:
fithrer fite die bffentlichen %eriamqungen werden auf %orfcfﬂag bes Bentral - Ausfduffes
gewahlt. (Fortfesung folgt.)

: Sdyeis. Die I beutfd- f&)metgerzfcf)e onferena von Bertretern
bitrgerlicher und privater Armenpflegen, bie am 17. Mai 1905 in Brugg
tagte, Batte nady Unhdrung darauf begiiglicyer Jtefevate Einveidung von Petitionen an
die %unbeabebnrben befdhloffen, betreffend

L. die Beteiligung bes Bunded an ben den Gemeinden ausd der unentgeltlichen Wieber:
einbitrgerung von ehemaligen Schweizerbitrgern entftefenden Avmenlaften, und

1L "bie llnterftubung notfeidenber Familten von Wehrminnern auf Redhnung des
Bunbes am biivgerlihen Wohniis.

Mit der Ausfithrung ded8 BVefdluffes war eine Ddreigliedrige Kommiffion (Dr. A.
Bofhardt, Dr. €. A. EhHmid und Pfarrer A. i’Bth) Betvaut worden. Bunidft wurden
bie beiden Gingaben redigiert, gebrudt und in je einem Gremplar mit einem ovientierenben
Begleitidhreiben an 98 deutjdh:{dhmeizerijhe Armenpflegen zuv Unterfdrift gefandt. Dabet
beviidfidtigte man vovr allem aud die rmenbehdrden, an bdie dic eine ober andere Frage
tn der Praris {dhon hevangetreten mwar und fjodaun bdiejenigen, die fih in Brugg Yatlen
vertreten lafjenn. Judeffen war aud) andern die BVeteiligung feinedmegd vermwehrt. Die Tages:
seitungen beridhteten von dem Vorhaben und. evmihnten ferner, wo allfdllige Jnterefjenten
Cingabebogen jum Unterzeihnen begichen fonmnten. Jm gangen gingen aud 14 Kantonen
83 vefp. 84 untergeichnete Eingaben ein. Das Bild fieht tm eingelnen fo aus:

: Gingabe betreffend
Wiebeveinbiirgerung  Militdrunteritiipung

1. Ranion RIS . s wde. mpr mes e 51 51
2. PR | A 5 b
3 e dwgern . 2 2
+ y - ©dwy; . 2 2
5. v Slavus . L 3 3
6. ,  ©olothurn ... 2 2
Ta »  Bafel:Stadt . ..., 2 3
8 v Dafel=Landfdaft ... 1 1
9 ,  Sdaffhaufen ... 1 2
10, v Uppengell ARG, . 1 1
11. " I 1o T 1 1
12.. , &t @aﬂen 5 4
55 , Uargau 6 6
14. ,  ZThurgau .. 1 1
’ utaI 83 - 84

@rfreuhd)ermm ¢ Befmbet jidh) unter den llntelgetcf)nern aud) eine fantonale Regierung,
naqu:I) ber RNegierungdrat ded Stanbesd Wargau und ein. Armendepartement, dadjenige ded
RKantond Thurgau, ferner die fantonale WArmenfommiffion von Wppenzell J.-Rh. Die eine
ber beiden Petitionen betveffend die fogemannte Militdrunterftitgung it mfofurn bereitd
von Erfolg Degleitet, al8 nad) dem Beridht der’ Bunbdesfanglei ihr Jubhalt in bem Ents
wurfe des Wilitididepartenents zu einer neuen Militdrovganifation fidh findet, Lad bie
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nbeve anbetrifft, Hoffen wiv im Frithjahr bet Anlaf Der IL Konfereny, fitr die — Had:
fei jet fdhon bemerft — jwei fehr aftuelle Thematn aufgeftelt und tiichtige Referenten
gewonnent find, mar Erfrenlidjes Ddaritber bevichten su fonmen, fo daf die Konfeveny die
Ubergeugung gewinnt, nidht nur zum Reden, jondern auch gum @anbern einberufen und
berufen zu fein, , Ww.

Sdhivng. ,Smang?:arbettﬁanftaﬁ Kaltbad:- @cﬁmx)g im Jahr 1904, 3111
Betriebsjahr 1903 betrugen die Berpflegungstojten pro Tag und JInfafje 44,2 @tﬁ, tm
Jahr 1904 nurmehr 42 Gts.

Der Beftand war am 1. Januar 1904 32 Manner, 11 Leiber. SIBaf)renb be3 Saf)reg
find eingetreten 28 Minner und 11 LWeiber. Audgetreten find wieder tm Laufe desd Jahres
1904 34 Manner und 13 %etﬁer, fo baf Der Beftand am 31. Degember 1904 war :
26 Minner und 9 Weiber = 85 Perfonen.

Die im Betriebsjahr 1904 eingemiefenen SBerfonen verteilen fid) auf folgende Kan-
tone: ©dwyy 24, Uri 4, Obwalden 2, Nidwalden 3, Sug 6, total 39 Perfonen.

Nad) bem @efﬂ;[ed)t verteilt fich ble Sahl der @mgemtefenen auf Santondangehorige:
15 ménnlid) und 9 weiblidh; auf Kantondfremde: 13 minnlid) und 2 weiblid.

Begitglid) des Familienftandes ift ju bemerfen, daf 22 Perjonen Ledig, 10 verfeivatet,
4 vermitwet und 3 gefdyieden waren.

Nad) dem Alter ergibt fich, daf 4 Perfonen im 16.—20., 6 Perjonen tm 20.— 30.,
8 Perjonen im 30.— 40., 5 Perfonen im 40.—50., 1 Perjon im 50.—60. ﬂIterGjabr waren,

Was bie MNitdfilligleit anlangt, o gab e8 6 Perfonen, die fdon in gleidgen An:
jtalten untergebradyt wurben und ebenfo 6 5Iéerfnnen, welde fdon Sudythausfivafe abge:
bitt Datten.

- Die Dauer der Detention war bet 2 Perfonen 3 Monate, bei 8 ‘.Berfonen 6 Monate,
bet 2 Perfonen 9 Monate und bei 27 Perfonen 12 Monate.

. Detentionsverlingerung infolge fdhlechter Wuffithrung und IInberBeﬁerItcbfe-tt ‘haben
erhalten: 6 Perfonen fitv 6 Monate und 4 Perfonen fitv 12 Monate. -

Die Berufdverhdliniffe anlangend warven 15 Perfonen obhne Veruf, 13 Perfonen:
Dienftboten und Fabrifarbeiter, 10 EBtzrfonen geIcrute Handwerfer und 1 Perfon mit wifjen:
{daftligem éBerufe ,

&3 gab im gangen 15,020 Berbiifungstage. Davon mwaren 12,161 Acbeitd: und
2068 Sonn: und Feiertage, Auferdem finden fih) 138 Tage filr Kvanfheiten unter ber
Sefamtfumme.

Die Urfacgen der Detention waren faft ofhne Ausnahme bei den Eingemwiefenen:
jdledhte Eryiehung, Truntfudt, Veridhmendung, Mijjiiggang, BVagantitdt, Bernad)ldffigung
ber Familienpflihten und Unfittlichfeit, hauptjadhlidy bei den weiblicbcn Snfafjer.

~ Sm Jabre 1904 find 3 Entweidhungen vorgefommen, 2 in der mannliden und 1 in
ber weiblidhen Abteilung. Die erjten beiden mwurden wieder eingebracht, bie Grauendperfon
wurde probeweife bei ihren Vermandten belafjen,

Jn der minnlidjen bteilung muften 8 und in bev weiblidhen Abteilung 7 Snfaﬁen
bigiplinarifd) beftraft werden wegen Hnbotmaﬁtgfett lngehorfam, groben Venehmensd gegen
Borgefeste.

Gin 20 mal vorbeftrafted Jndivibuum {dnitt fid) voridblid) 3 &ingev ber redyten
Hand ab, um nicht mef)r arbeiten ju miiffen. %enzge QBocf)en barnacf) erhangte fi) bad
gleihe Jnbividuum in jeiner Selle.

: Ein méannlider Jnjaffe wurbe wegen einer an einem ufjeber begangenen Rorpex—
verlebung zu 6 Monaten Arbeitshausjtrafe vevurteilt.

Der Fond fiir die Jmwangsarbeitsantalt hatte auf 31. Dezember 1903 einen Beftand
von §r. 3818. 99 erreicht. Im Verlaufe bed Jahred 1904 wurde derfelbe vermehrt dburd
ba3 1904er Treffnis aus bdem Wlfoholzehntel (Fr. 5445. 88), durd) die Depofitalzinfen
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(Fr. 1832, 06) und ben ‘Vieitrag aud dev Staatdtaffe (3500 Fr.). Terfelbe erveidhte fomit
auf 31, Dejember 1904 cine Summe von Fr. 13,996, 93. Tavon wurden 8000 Fr. ver:
wendet, fitv Rehnung bed Betvicbes, fo baR jebt effeftiv ber Fond Fr. 5996. 93 betrdgt.

An Roftgeldern wurben neremnabmt Fr. 8126.50. lnter bden Einnahmepojten
figurieren ferner Fr. 3566. 30 (BVerdienjt der Detenierten), Fr. 600. 80 ald Verdienjt bder
Handwerfer, Fr. 12,409. 24 fitr Holzverfauf, Fr. 5079. 47 (Crirag der Landwirtidhaft).

Bu den usdgabepoften gehdven: {r. 8086. 18 (Betsjtigung), 3565 Fr. (Befoldung),
&r. 2034. 55 (Brennmaterial und Beleudytung), Fv. 12,733, 34 (Jgoigaufau{ filr Den @anbe ),
&, 2141. 40 (Anfauf von Bieh) 2.

Die Mehreinnahmen  betruigen fur en @e[amtemnabmepoften pon Fr. 38,202, 12
&r. 116. 03. J. M.

Rat- md Auskunftevteilnng

(unentgeltlid) fiiv Abonnenten).

. A. M. Unfere Gemeinbebiivgerin M. D. if% {hmanger und fieht im Laufe diefed Monat3 nod
ibrer Miederfunft entgegen. Schmangerer ift ein Wiirttemberger, der die Later{dyaft jhriftlic) aner-
fannt Bat, aber jur Beit lanbeBabmefend ift.  Wie haben wir in biefem Falle vorzugehen, foll die
Armenpflege an dad Friebensridhteramt Riirid) I, wo ber Sdywdangerer wohnte, eine begiiglide
RKlagejdyrift vidhten betreffend feine Pflidhten influfive Entbindungsd- und anbere Koften, und, wenn
eventuell beim Sithnverfahren feine Einigung ber Parteien fdnnte ersielt werden, hat fie bas Fedt,
ben Beflagten vor BVeyirfsgerid)t ju laben ober foll fie ihn juerit aufrufen Iuﬁen? ‘

Antwort, Fiiv Jbre Klage it zuftindbig der Friebendridhter ded8 Orted, an weldem bder
Beflagte jur SBeit der angeblihen Schwdngerung feinen Aufenthalt Hatte (§ 512 ded slivcherifden
®efeses betreffend die Rechtopflege), aljo wohl dag Friedendridteramt Jiivich I. Wenn im Siifhn-
verfahren. feine Cinigung ergielt werden fann, was ja gewip angunehmen ift, ba ber Beflagte lanbed-
abmejend ijt, ftellt ber Friebendrichter von ﬁd) aud dem uftdndigen Bejirf3gericht die Weifung zu
(§ 518 bed Med)tdpflegegefened), und bdiefed labet dann durd) die Beitung bden Veflagten vor und
ent{heibet, menn er nidt etid)emt ohne weitered auf Grund der Uften, Gin Wufruf ijt IJhrerfeitd
burdyaus unnitig. Bergeffen Sie auc[) nifht vom Begirtsgericht fiiv fich das Avmenved)t gu vers
larigen gemdf § 278 ff. bes Redjtdpilegegefeles, e8 befreit Sie bad von allen Koften.

IMit dem gangen Progeh werben Sie allerdingd mwenig errveidjen; denn wenn aud) der Be-
flagte als Vater evfldart und jur Wlimentation vevucteilt wird, o ijt damit nod) lange nicdht gefagt,
bap er aud) jablen wird, Dad eingige Wittel bleibt alsbann die Vetreibung, aber damit fommt
man foldhen Vurjdhen {don hier in dev Schweiy nidht bei, gejhmeige demn in Teutjhland, wo dasd
bierjeifige Ucteil vielleicht nidyt einmal anerfannt wird, unb wo der Veflagte fid) batd dahin bald
borthin wenden Fann, ohne daf fein Aufenthaltdort I)te:: befannt wich, Jmmerhin wiirbe id) fiir
alle ;}ulle ben ProzeB dod) durdfiihren. - W,

Anfevate:

Gin intelligenter, treuer Jiingling ¢ (ftattef.alFoholFranteFrauen
tonnte unter giinftigen Bedingungen bet l
einem tiidiigen Sdncibermeifier in bie
Lehre freterr. Gute, gefunbe Koft nnd drift-
lide Behanbdlung wird jugefidert.

®efl. Anfragen find ju ridten an

Art. Jnft. @rell Fifili, Verl , Biridy:
Der

Weefen, fam., bistr. Aufnahme,
erfolgr. Ruren, pr. Refevenzen v.

Behorben u Privaten.

Befiger O. Hengdrtner. [59

€, Gysling, Sdneidermeijter,
' Lanqnau b. Ritrich.

DBODIDRDRD

Gefudf.

Gin ber Scdhule entluffener ftarfer Hnabe
aur Uusbiilfe in ber Lanbwirtidaft. Fami:
licive EBsf)aanung, auter Lobn. [60

Sohann Weber,
Sdyeuren-Fordh, Rinvid.

SCCTHETTD
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Art Inft. OredFufli, Verlag Fiivich.
Bei und ift exfdienen:
sy Sorget fitr die fdwad-
finnigen Stinder

von Sonrad uer,
Setunbarlehrer in Sdhwanbden.

Gine Brofdilre von 85 Seiten, 80:Format,

40 &ts.

.Au begiehen durd) alle: Budhandlungen

Sonntags|chnllehrer

Bon Arn. Riegq, Tlarrer.
Gin RNatgeber fitr die vedhtzeitige
driftliche Untermeifung unferer
Kinber,

2. Auil., geb. Fr.2, fteif brojd. Fr.1.50.

231 Der an jo manden fdinen Fritdten
veiden beutfdjen Literatur iiber Sonntagds
fdute unb Kindergottesbienit weif Referent
feine ©dyrift, bie Leitern unbd Helfern bed
Kinbergottesdienited in gleider Weife praf=
i) gewinnbringend fein fonnte, wie ,ber
Sorintagsfdullebrer von Ritegg”.

Bu besiehen durd) alle Budbhandl

Budpd ruderet ,Cffingerhoi in Brugg,



	Schweiz : die 1. deutsch-schweizerische Konferenz von Vertetern bürgerlicher und privater Armenpflegen [...]

